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Nuitöblatt für den VczirL DurLae!»

Nr. 48. Durlach , den 4 . Dezember

Die Unterhaltung der Staatsstraßen und der wichtigere» Bicinalwege btr.Nr. 26,989 . Den Großh. Aemtern des Kreises wird in GemäßheitErlasses Großh . Ministeriumsdes Innern vom 1 . d. M. , Nr. 13,553, eröffnet :Durch den Letrieb der Eisenbahnen und durch andere im Laufe der Zeit eingetretene Ver¬hältnisse hat sich der Verkehr ans den Straßen unseres Landes wesentlich verändert.Staatsstraßen , welche früher dem großen Handelsverkehr dienten , sind jetzt ganz oder theilweisenur noch als Kommunikationswege der einzelnen Orte zu betrachten , wogegen manche Bicinalwegeals Zufuhrstraßen zu den Eisenbahnen den größeren Verkehr ausgenommen haben .Dem letzteren Umstande ist es hauptsächlich zuzuschreiben , daß die Gesuche der Gemeinden limAufnahme der Bicinalwege in den allgemeinen Straßenverband oder uni Unterstützung zu Unter¬haltung solcher Wege sich fortan mehren .Wollte man den mitunter gegründeten Ansprüchen auf Unterstützung entsprechen , ohne demStraßenbau -Etat anderseits eine Last abzunehmen , so müßte die budgetmäßige Dotation für Unter¬haltung der Staatsstraßen namhaft erhöht werden , weil die durch geringere Benützung mancherStraßen möglich gewordenen Ersparnisse an dem Unterhaltungsaufwand theils durch die Unter¬haltung der in der letzten Zeit in den Verband aufgenommenen neuen Straßen , theils durch denMehraufwand für frequenter gewordene Wege ahs-vs werden .Da nun aber unter den gegenwärtigen Ver̂ ,
"

missen eine Erhöhung des ohnehin schon sehrbedeutenden Budgetsatzes als durchaus unzulässig scheu ./, und der gegenwärtige Zeitpunkr aus mehr¬fachen Gründen zu einer vollständigen Abänderung Gesetzes über die Unterhaltung der öffent¬lichen Wege nicht geeignet ist , wurde für angemessi ./Machtet / die minder wichtigen Staatsstraßen
aus deni allgemeinen Ltraßenverbande auszuscheidn Md einen Theil der dadurch erzielt werdendenErübrigungen an der bisherigen Dotation des Strg ÄchamEtats zu Beiträgen für Verbesserung und .Unterhaltung der wichtigsten Bicinalwege zu verwenden .Seine Königliche Hoheit der Regent haben mi elst höchster Entschließung aus Großh . Staats¬ministerium vom 12 . Juli und 27. Oktober d . I . , Nr. 722 und 1055 , ein Verzeichniß derjenigenStraßen , welche hiernach ans dem allgemeinen Straßenverband ausgeschieden werden sollen , aller¬gnädigst zu genehmigen geruht .

Hievon fallen ganz oder theilweise auf den Mittelrheinkreis :1 ) die Straße von Bruchsal über Bretten nach Kuittlingen,„ Bretten nach Pforzheim,„ Ettlingen nach Pforzheim,„ Baden nach Oos und von da nach Neumalsch,„ Baden bis Beuern und von Oberbeuern bis Schloß El„ Neufreistett an den früheren Rheinhafen ,„ Offenburg nach Goldscheuer ,
„ Oppenau über den Notzbühl nach Freudenstadt,„ Oppenau nach Antogast,„ Ettenheim nach Haslach,
„ Mietersheim nach Lahr,„ Elzach nach Haslach,
„ Karlsruhe über Beiertheim nach Scheibenhardt,„ Mannheim nach Kehl und von da nach Dinglingen

Baden bis Beuern und von Oberbeuern bis Schloß Eberstein u . Gernsbach,Neufreistett an den früheren Rheinhafen ,Offenburg nach Goldscheuer ,Oppenau über den Notzbühl nach Freudenstadt,Oppenau nach Antogast,Ettenheim nach Haslach,Mietersheim nach Lahr,Elzach nach Haslach,Karlsruhe über Beiertheim nach Scheibenhardt,f/ k? k? «414V wil vtt NUU )15) „ „ „ Frankfurt nach Basel.Unter diesen Straßen befinden sich nun mehrere , welche wegen ihrer Eigenschaft als Militär¬straßen oder aus andern Gründen auch ferner in ihrem dermaligen Bestand erhalten werden muffen
Es sind dies :

1 ) jene von Frankfurt nach Basel,2) „ „ Mannheim nach Kehl ,
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3 ) jene von Ettlingen nach Pforzheim , 5 "
4 ) „ „ Kehl nach Goldscheuer ,
5) „ „ Goldschener nach Offenburg ,6 ) „ „ Elzach nach Haslach ,
7 ) „ „ Baden nach Oos und von da nach Kuppenhelm ,8 ) . „ „ Baden bis Beuern und von Oberbeuern bis Schloß Eberstein und Gernsbach ,9 ) „ „ Oppenau nach Antogast .

Zur Unterhaltung dieser Wege wird daher die Staatskaffe verhältnißmäßig beitragen , so daßdie Gemeinden mir dasjenige zu leisten haben , was sie zur guten Unterhaltung eines den bestehen¬den Verkehrsverhältnissen entsprechenden Vicinalweges zu übernehmen verpflichtet sind .
Insbesondere soll die Aufsicht über Unterhaltung dieser Straßen , wie bisher von den Wasser -und Straßenbau -Inspektionen geführt und der Aufwand für Straßenmeistcr und Straßenwarte aanzauf die Staatskasse übernommen werden .

. Hinsichtlich derjenigen Straßen dagegen , zu deren Unterhaltung von der Staatskasse keine Zuscküssc geleistet werden , sind die bestehenden Gesetze und Verordnungen über Unterhaltung der
Vicinalwege in allen Theilen in Anwendung zu bringen .

Zur Regelung des Geschäftsganges , welcher hinsichtlich jener Straßen einzuhalten ist , zu deren> Unterhaltung der Staat beiträgt , wird Folgendes verordnet :
8 « 1 . Die Wasser - und Straßenbau -Inspektion stellt alljährlich im Monat Mai jür jede Ge

markung eine Relation ( Voranschlag ) über die im folgenden Jahre auszuführende » Unterhaltnngs -
arbeiten und gewöhnlichen Neubauten auf .

Uebersteigt der darin berechnete Aufwand ausnahmsweise das Maß , welches für die gute Unter¬
haltung des Weges in seiner Eigenschaft als Vicinalweg billigerweisc in Anwendung gebracht werdenkann . so hat die Inspektion nach eingeholter Ermächtigung der Gr . Oberdirektion des Wasser - und
Straßenbaues in der Relation zu bemerken , welche Theile des Aufwands auf die Straßenbaukasseübernommen werden sollen . Die Inspektion übergibt sodann die Relation längstens bis 1 . Julidein betreffenden Bezirksamte .

8 « 2 . Das Bezirksamt theilt diese Relationen den betreffenden Gemeiuderäthcn mit der Auf
forderung mit , die darin bezeichneten Lieferungen und Arbeiten auf specielle Weisung und unter
Oberaufsicht der Inspektion vollziehen zu lasten .

3 . Findet ein Gemeinderath Veranlassung , den Vollzug einzelner Leistungen zu beanstanden ,so hat er seine Einwendungen binnen 14 Tagen dem Bezirksamte vorzutragen , welches nach Unter¬
suchung der fraglichen Verhältnisse und , soweit möglich , nach Benehmen mit der Wasser - n . Straßen¬bau -Inspektion darüber erkennt , ob die Relation von der Gemeinde ganz oder theilweise zu vollziehen
sei . Gegen dieses Erkenntniß steht der Gemeinde der Rekurs zn , und ebenso kann die Wasser - und
Straßenbau -Inspektion , wenn sie durch den Vollzug des amtlichen Erkenntnisses die gute Unterhaltungder Straße für gefährdet hält , durch Vermittlung Gr . Oberdirektiou des Wasser - und Straßenbauesein Erkenntniß der Kreisregierung resp . des Gr . Ministeriums des Innern veranlassen .

8 . 4 . Werden Herstellungen oder Verwendungen nöthig , welche bei Aufstellung der Relation
nicht voransgesehen werden konnten , so setzt die Inspektion das Bezirksamt davon in Kcnntniß , und
es tritt hier ebenfalls das in dem vorstehenden Paragraphen vorgeschricbeue Verfahren ein .

8 . 3 . Den Gemeinden bleibt überlassen , den in der Relation bezeichneten Aufwand auf je¬
weilige Assignation der Inspektion baar zu bezahlen , oder die Arbeitsliefernng in Akkond zu geben
oder aber dieselbe nach den Vorschriften der Gemeinde - Ordnung in natura leisten zu lassen .

Die Erklärung über die Art des Vollzugs ist jedoch binnen 14 Tagen nach Empfang der
Relation , beziehungsweise nach erfolgtem endgiltigei » Erkenntnisse bei dem Bezirksamte abzugebe » ,
welches die Inspektion sogleich davon in Kenntniß setzt.

H. <». Bleibt eine Gemeinde mit ihren Leistungen im Rückstand , so hat das Amt auf Anrufen
der Inspektion mit aller Strenge einzuschreiten und erforderlichen Falles Lieferung und Arbeit auf
Rechnung der Gemeinde durch die Inspektion vollziehen zu lassen .

8 . Ist die Gemeinde außer ' Stand , die in der Relation vorgeschriebeuen Leistungen zu be¬
streiten , und glaubt sie defihalb einen außerordentlichen Zuschuß aus Staatsmittel » ansprechen zu
können , so hat sie ihr deßfallsiges Gesuch unter Anschluß der in der Ministerialverordnung v . 17 . Mai
1833 , Nr . 5660 , vorgeschriebenen Nachweisung ebenfalls binnen 14 Tagen nach Empfang der Relation
dem Amte vorzulcgen , welches , im Falle das Gesuch wohlbegründet erscheint , die Akten der Kreis¬
regierung zur weiteren Beförderung und Antragstellnng an das Gr . Ministerium des Innern vorlegt .

8 « bi . Die Wasser - und Straßenbau -Inspektion führt für jede Gemarkung ein Verwendungsbuck
und legt dasselbe am Schluffe des Jahres dem Gr . Bezirksamte zur Keiintnißnahine und sofortigen
Zustellung an das Gr . Amtsrevisorat behufs der Vergleichung mit der Gemeinderechnung vor .

tz. Sämmtliche Behörden sind beauftragt , alle hierauf bezügliche » Gegenstände mit thun
lichster Beschleunigung zu erledigen , damit in der Folge am Schluffe eines jeden Jahres feststeht ,
was jede Gemeinde im folgenden Jahre zn leisten hat .

/ -
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Die durch obenerwähnte höchste Entschließungen ausgeschiedenen Staatsstraßen treten am
1 . April 1856 aus dem Verband .

Die Master - und Straßenbau -Inspektionen werden deßhalb hinsichtlich jener Straßen , zu deren
Unterhaltung die Staatskasse beiträgt , die Relationen für die Zeit vom 1 . April bis zum Schluffedes Jahres 1856 sogleich aufstellen und dieselben noch im Laufe dieses Jahrs und zwar so früheals möglich den betreffenden Bezirksämtern behändigen . Es tritt dann der in der vorstehenden
Verordnung vorgcschriebene Geschäftsgang ein .

Sollten auf den ausgeschiedenen Straßen einzelne größere Bauherstellungen in Ausführung be¬
griffen sein , deren Vollendung bis 1 . April nicht möglich ist , so kann die Beendigung auch nach
diesem Termin noch auf Rechnung der « traßenbaukaffe geschehen .

Die Gr . Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues wird Hierwegen das Erforderliche bestimmen .Das am 1 . April noch unverwendete , auf den Material -Lagerplätzen befindliche Unterhaltungs -
matcrial ist den Gemeinden zur Verfügung zu stellen , sowie denselben auch die der Straßenbau -
verwaltung angehörigen Materialgruben zur Benützung zu überweisen sind .

Die Gr . Aemter des Kreises werden , so weit es sie angeht , zum Vollzüge dieser Anordnungenund zur weiteren Verkündung derselben an die betreffenden Gemeindebehörden durch die Lokal¬
verkündigungsblätter angewiesen .

Karlsruhe , den 13 . November 1855 .
Großh . Regierung des Mittelrhcinkreises .

B . V . d . R .-D . :
Durger. Reuman n.

Nr . 28,093 . Obige hohe Verordnung wird hierniit zur Kenntniß der betreffenden Gemeinde¬
behörde gebracht . Durlach , den 21 . November 1855 .

Großherzogliches Oberamt .
Spangrnderg .

Nr . 28,439 . Von heute an wird der Preis
des Schmalfleisches auf 11 kr . das Pfund fest¬
gesetzt . Dnrlach , 26 . November 1855 .

Grvßherzogliches Oberamt .
Spangenberg .

Nr . 28,720 . Die Brodtaxe wird vom 1 . bis
15 Dezember folgendermaßen regulirt :

I . Weißbrod .
Ein Zweikreuzerweck soll wiegen . 8z Loth .
Weißbrod zu 3 kr . . . . 12z „
Weißbrod zu 6 kr . . . . 25 „

II . Halbweißbrod .
Ein zweipfüudiger Laib kostet . . 10 kr.
Ei » vierpfündiger Laib . . . 19z kr.

Ul . Schwarzbrvd .
Ei » zweipfüudiger Laib kostet . . 8 kr.
Ein vierpfündiger Laib . . . 15z kr -

Durlach , 30 . November 1855 .
Großherzogliches Oberamt .

Spangenberg .
Straferkenntniß .

Nr . 28,746 . Da Soldat Christof Waigel
von Söllingen sich auf die Aufforderung vom
8 . Oktober d . I . , Nr . 23,765 , nicht gestellt hat ,
so wird er seines Staatsbürgerrechts verlustig er¬
klärt und in eine Geldstrafe von 1200 fl . sowie
in die Kosten verfällt .

Durlach , 30 . November 1855 .
Großherzogliches Oberamt .

Spangenberg .
Aufforderung .

Nr . 28,013 . Der Webergeselle GeorgFried -
rich Zachmann von Wilferdingen hat sich vor
fünfzig Jahren auf die Wanderschaft begeben und
seither Nichts von sich verlauten lasten .

Auf Antrag seiner nächsten Verwandten wird
derselbe aufgesordert ,

binnen Jahresfrist
über sein zurückgelastenes Vermögen zu verfügen ,
widrigenfalls er für verschollen erklärt , und jenes
seinen nächsten Verwandten gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz gegeben werden soll .

Großherzogliches .Oberamt .
L P a n g e n b e r g.

Liegenschaftsversteigerung .
fSöllingen .j Gemäß Vollstreckungsverfügung

werden den Samuel Beeh Eheleuten von hier
nachstehende Liegenschaften

Montag , 17 . Dezember ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Rathhails hier öffentlich unter der Bedingung
versteigert , daß der Zuschlag erfolgt , wenn der
Anschlag geboten wird .

Gebäude .
1 ) Eine einstöckige Behausung sammt

Scheuer und Stallung , nebst 15
Ruthen Küchegarten und Hofraith -
platz in der Waldgaffe , neben PH .
Jakob Kirchenbaners Wittwe und
Almend ; taxirt zu 600 fl .

Ackerfeld .
2 ) 1 Morgen 1 Viertel 26 Ruthen

in neun Abtheilungen ; taxirt zu 330 ft .
Wiesen .

3 ) 1 Viertel 11 Ruthen in drei Ab¬
theilungen ; taxirt zu 95 fl .

Weinberg .
4 ) 37 Ruthen in zwei Abtheilungen ;

angeschlagen zu 55 fl .
Söllingen , 24 . November 1855 .

Rheinländer , Notar .
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sDurlach .j Wer an die Stadtkaffe Forderungenfür Arbeit zu machen hat , wird aufgefordert , seine
Rechnung binnen 8 Tagen einzureichen, indem siespäter mcht mehr berücksichtigt wird .

Durlach , 29 . November 1855 .
Das Bürgermeisteramt .

Wahrer .
Siegrist .

Holzversteigerung .
sDurlach .j Nr . 126 . Aus den hiesigen Stadt¬

waldungen , Distrikt II. , Elfmorgenbruch , werden
Donnerstag , 0 . Dezember , versteigert:45 Klafter erlen und gemischtes Prügel - und

Scheiterholz ,
1 ^ Klafter ditto Klotzholz und
4 Klafter ditto Stockholz .

Man sammelt sich hiezu an genanntem Tagefrüh 9 Uhr bei der sog. Schleifmühle .
Durlach , 30 . November 1855 .

Gemeinde - Bezirksforstei .
Janzer .

Zehntfruchtversteigerung .
Die Gemeinde Kleinsteinba -ch verkauft in

öffentlicher Steigerung Montag den 10 k .M ., Vormittags 10 Uhr , im Rathhanse 85 bis90 Malter Dinkel , wozu die Steigerungslustigeneingeladen werden .
Kleinsteinbach , 30 . November 1855 .

Brücke ! , Bürgermeister.
Ein Acker auf der Hoch-AAerMereN . stett ist zu verkaufen

'
oder.ruf einige Jahre zu verpachten ; zu erfragen bei

Hoflalier Kreuzer in Karlsruhe .

Geldimerbieten .
nung liegen 300 Gulden in Posten von 200und 300 fl . zum Ausleihen gegen hinlänglicheSicherung bereit .

Durlach , 3 . Dezember 1855 .
Kath . Stiftsverrcchnimg .

Rottman n.

DtlltschtrWnik.
Badische und Frankfurter Bersicherungs

Gesellschaft .
Grundkapital : Millionen Golden.Die Gesellschaft versichert fortwährend zu den,billigsten Bedingungen Mobilien und Erndte -vorrathe rc., sowie das von der Großh . Staatsbrandkasse nicht niehr versicherte Gebäudefünstel ,wozu sie von Großh . Ministerium des Innernbesonders ermächtigt ist .

Ferner übernimmt die Gesellschaft die Persicherung von Gütern und Waaren auf demTransport zu Wasser und zu Land , wozu diePolicen bei Abgabe der Deklarationen sogleichausgefertigt werken .
Versicherungs Anträge werde» von dem Unterzeichneten jederzeit entgegengeuommeu und weitereAuskunft bereitwillig crtheilt .
Durlach im Dezember 1855 .

Die Bezirks -Agentur .
Friedrich kluger Sohn .

1300 Gulden liegen gegen gerichtliche Ver¬sicherung auf Güterstücke bereit ; das Nähere beider Expedition d . Bl .
Ans der Sterbekaffe der hiesigen Metzgerzunftwerden 100 Gulden ausgcliehen ; das Näherebei Adam Heidt , Metzger .

Gcldanerbiete «.
zeichneten könne ' bei der Großh . Direktion derHeil - und Pflege -Anstalt in Pforzheim sogleich330 Gulden ausgeliehen werden.Andreas Born , jung, in Aue.

Dur ' .cher Fruchtpreisevc n 1 . Dezember 1855 .Weizen . . . : o. , Haber . . . 4 . zz .Neuer Kernen ' ^ "tter . . —. rr .Gerste . . . , d Stück Eier . — . d .Gedruckt er Lerantiv . von A . vups .

Friedrich Nnger Schn,
Hauptstraße Nr . 13 in Durlach ,empfiehlt sein Lager in allen Sorten wolleneu .Tüchern, Paletotsstoffen , Damentüchern,schwarzen und farbigen Bukskins, wollenen und baumwollenen Hosenzeuge und Westen-stoffen, Sammt , Cassenets , eine große Auswahl Checks (üiLpalitAiaes) in den neuestenDessins zu 12, 15, 19 und 26 kr. per Elle , baumwollene und seidene Halstücher , einegroße Parthie pariser Halsbinden , Lamas, Flanell , Orleans , Lustres, Drill , Schirting und Biber , nebst allen Sorten Futterstoffen , sowie mein Lager in allen SortenKanzlei - , Konzept - , franzöWM und englischen Post- , Rollen-, Pack-, Makulatur -, farbigen,marmorirten und linirten Schulpapieren , feine Zeichenstistern , beste Hamburger Kiel-und Stahlfedern , Oblaten in allen Größen , rothes und braunes Slgellack , Dinteund Dintenpulver , Kouverten und alle sonstige in dieses Fach einschlagenden Artikelzu den billigsten Preisen,
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